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Anforderungen an op-
tische Oberflächen steigen 
mit Einsatzbereich.

Anforderungen an tech-
nische Oberflächen sind 
vielfältiger & konkreter. 

Die Ausführungsqualitäten von Oberflächenzuständen an Bauteilen aus 
1.4404/1.4435/316L, 1.4539/904L oder ähnlich richten sich im Allgemeinen 
nach den Anforderungen an die Bauteile im praktischen Einsatz.
Dekorative Oberflächen, wie z.B. bei Möbelelementen, Haushaltswaren, archi-
tektonische Elemente, wie Geländer, Säulenverkleidungen etc., haben vorwie-
gend die Anforderung gleichmäßiger, homogener bzw. „optisch ansprechender“ 
Struktur. Ergänzende Forderungen, wie rostfreies Verhalten, gute Reinigbarkeit, 
Fleckenfreiheit etc., sind z.B. weniger relevant im Indoor-Bereich; jedoch zuneh-
mend gefragt im Outdoor-Bereich unter entsprechenden Witterungseinflüssen.

Grundsätzlich anders und wesentlich konkreter definiert sind Anforderungen 
an rein technische Oberflächen, die bestimmte Funktionen, wie

definiertes Korrosionswiderstandsverhalten,
gesichertes Reinigungsverhalten auf definierte Endzustände  

	 („easy to clean“),
beschränktes Partikelgenerationsverhalten,
begrenztes Ausgasungsverhalten,
reduziertes Tribologieverhalten etc,

gesichert und nachvollziehbar erfüllen sollen.

Allen Anforderungsbeispielen ist dabei gemein, dass diese vorher in einem 
Anforderungsprofil definiert werden sollen und diese Definition dann in geeig-
neter und abgestimmter Weise in ein technisches Fertigungsprogramm, eine 
sogenannte Herstellspezifikation, zur Herstellung der Oberfläche „übersetzt“ 
werden muss, um die Anforderungen der Bauteiloberfläche nach Herstellung 
des Bauteils gesichert auch wieder vorzufinden.

Parallel zu der kompletten technischen Arbeitsreihenfolgenliste ist natürlich 
auch eine entsprechend detaillierte Prüfschritteliste, eine sogenannte tech-
nische Prüfspezifikation, mit Angabe der Prüfverfahren, der Prüfparameter und 
der zulässigen Toleranzen zu erarbeiten, um jeden Arbeitsschritt in angemes-
sener Weise prüfen und beurteilen zu können.

Funktionalität bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die finale 
Edelstahloberfläche letztlich verlässlich und nachvollziehbar bestimmte 
Funktionen sicher erfüllen muss, wobei Ausnahmen nur im Umfang üblicher 
Toleranzen erlaubt sind.
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Dekoratives Edelstahlgeländer aus 1.4301/304 links und eine technisch funktionale Oberflächen eines 
Rohrwärmetauschers aus 1.4435/316L rechts.
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Wenn Sie Fragen zu diesem Whitepaper 
oder zu unseren Dienstleistungen haben,  
sprechen Sie uns an.
Korrespondierender Autor ist Herr Benedikt Henkel. 
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